
Di8_ Ar; f. faun Unggenrd ed§

Das Unggenrieder ‘T.dehgebiet hat nicht nur den 'Allgäuer- Floristen 
schon manche floristiseh-e Kostbarkeit--beschehrt v sondern es bietet 
auch 4am Vogelkunde gen ein ungemeiri reichen Betätigungsfeld-?
Angeregt durch die Entdeckung von Bid-ens radiätus THUILLo 
(Strahl lg. er Zweizahn)- im Herbst t'967 durch DÖRRGUT3RMATO und 
HACKEL der hauptsächlich -durch WasscrTögel va: •; wird9 ha"
der Verfassar den Versuch unternommen* Aufschluß über die Vogel® 
arten des Umgg^rieder ©elchgebietes f.-r erhaltere. nachdem der Verfo 
schon während -Jer Fünfziger Jahr® manch seltene oralthologlsehe 
Kostbarkeit im Gablet fegtgestellt hsiiec Wertzoll® Mitteilungen * 
erhielt- lferi o ’emir sowohl vom Besitzer des Gebist es« Herrn Frits 
KIM EH i 1 a>/J -auch ron Herrn Betriebsleiter HoNAAKE und dessen Gattin» 
denen an fieser Stelle nochmals herzlichst gedankt e*io 4

• j'- . • r
Da« Ungginrcsder Teichgebiet wurde schon seit sh nn<ß .je als 
” Te i envf •> rt sc haft ” genutzt« Während in diesem Zusammenhang dia beiden 
unter- Tel*'' ha im Laufe der Zelt gewiss® Veränderungen über sich 
ergehtn lassen mußten* blieb d-$r obere und zugleich größt© 0?r 
Teicha hier-on weitgehendst' verschonte. '5cch urasäumt ein ausgedehnter 
SchiU/gü^te! wiin Ufer und auf seinen Wassern treiben große Schwinge 
rasvn, euf denen sich neben Schilf, breitbjättrigen Hohrkolben und 
Teichbinse auch der Wilde Rgis und das Kopflge Vergißmeinnicht 
(Myosotie caeepitoäa) in teilweise recht ansehnlichen Beständen 
findetu
Neben rem SohilfgÜrtel sind es ?or allem dies« Schwingrasen*-die 
sich iUf den Vogelreichtum des an und für sieh nicht su großen 
Teilgebiet*s sehr positiv auswirken« Sie bieten vor allem den 
Sunyf vögeln. ideale Brutvorausaetaungen* da sie vom Lende her für 
des Raubwild unerreichbar sind und auf Grund ihrer Verschilftfceit 
auch den größtmöglichen Schutz für die Gelege g@ge.ur-: i den gefie*:- 
dorten Nesträubern dareteilen? Zudem ergibt sich durch die >oll* 
kpmmsne Abriegelung des Teichgebietes auf Grund der Fischzucht*
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anstalt gegenüber Besucher ein weiterer Pluspiunkt* der sich auf 
die VögelweXt* da sie ja dadurch auch van menschlichen Storungen 
weitgehendst verschont ist.* wohl d^r w@rtTol.late: Punlct; donn nichts 
wirkt sich auf ein an und für sich vogelreiches Gebiet störender 
aus als zu große Beunruhigung durch au viel Besucher«
Und Unggenried ist ein ornitholfegischas Juwels wie es eich in 
SüdSchwaben wohl kaum mehr findet« Es bleibt zu hoffen'und au 
wünschen, daß es auf Grund der vogel- und naturschut%freundlichen 
Einstellung seines Besitzers « Herrn M t z  Kimer - noch lang® er» 
halten bleiben möge* zum Wohl® und zur Zierde der Avifauna 
SüdSchwabenSo

BeachtenswertQ^^in^Unggenrled^bisher^faftgeBtellte^Vo^elärtens
Erläuterungen dar Abkürzungens
a) ^um Vorkommens

BV » Vogel ist regelmäßiger Brutvogel
Ü s Vogel übersbmmart wohl im Gebiet, aber roch nicht oder 

nicht mehr brütend festgestellt 
WG » Vogel ist nur Wintergast

b) zu den Ertdeekernamens
Dö s- DrcPorrs Ha * Hackels PK * ?ritz Kirmer£ N - FamcNaake*

i« Lappen- i-nd Seetaucher
Sc hw ar%ha1 s t auc her (Pod i e e p s nigr i c o 111 &) BV» teils 0
Früher (bis 1960) regelmäßiger Brutvogal* in den letzten Jahren 
jedoch im Bestand zurüekgehend (PK* Ha,.' Ń)°
Zwergtaueh6r (Poruficollls) BV
Regelmäßig in mehreren Paaren im Gebiet festgestellt (PK, Ha, N). 
Haubentaucher (Pocristatua) BV
Regelmäßig ab etwa. Ende März mit 3-4 Paaren im Gebiet zu beobachten 
(mir Ha, H).
Ei s t auch er (Ga via imm er} WG
Einmal im Winter 1964 von Herrn Haeke im Gebiet als Durchzügler 
vorübergeherd beobaohtet *
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2t> -Rr-'.he Imhrdoiameln
Große Rohrdommel (Botaurus 3 t8 l l agl_3j_ l)

Hoch zu Anfang der Fünfziger Jahre veręinz;3lc ZV?ut J. n Gablet, 
seither aie? Im ständig an Rückgang v a&cih als Durch&tćgl&r kaum 
-mehr festgc&tellt; letzte Beobachtung’ eines v©r®dnzeigen Tieres 
erfolgt® 196!; {H-> auch Ha)«
Zw@rg~Bofardomrael (Sxobryehus rolautua) BY-tmi—nrwnrj—i. Wff-n-Tnt---...- t -1 — ■ *■».-<■■• •-».*•.***»**• 3̂ia<̂'tf>KiriiijBaaaaaw«̂■'n
Seltaiert aber regelmäßiger ScHEi/i<?rgaa'& :1m 1%bia;»9 wer aush 
wiederholt Äur Sr^t im Gebiet schrei',et (.&Ą Fs. Ha,&£; ».

ffachtrei hex _ (ffyciloer sx n y c i :iô nac_i ^
lach Kri eg&s&de im Gabi et noch uefcrfach Verhangen {2%* Ha, >8 aber 
seither in ständigem* unaufhaltbaren .Rüefcgango 
Brxde dar Vierziger- :md Anfang der Fünfs4.gär « 3 wurde er 
während de* Sommermonate Öfters -tei la- sogar4 mit d-m Jungen :f- auf 
Nahrung ssr.c he in den frühen Morgen* und späten Abendstunden auf- 
den fauchten Wiesen ringsum9 wie sucti ist einem • jstst erloschenen - 
Sumpf gebiet im "Oberf eld,r aswiacuen Oberauerbach und Stetten feeob® 
-achtet (FKf/Has)o Gegen Ende der Fünf Eiger Jahre'war1 dann ein 
rasches Abnahmen der Exemplare zu verzeichnen und seit 1961 liegen 
dem Verfo keine Bestätigungen der Art im Gebiet vor*,,
Orany e3, her (Ardea cinerea)-Ü
Im Gebiet «albst rieht brütend, aber. von. föide Februar ktm/Anfang 
März bis M$ *te/Ende ffoVember i'egelsaäßig auf • Futr r. ersuch« im Gebiet 
zu • beobachteno
Purpurrelher (Apurpur ea}

Im Spätsommer des Jahres 1964 wurden, yon FK und ff *4'. Exemplare all3 
vorübergehende Durchzügler im -Gebiete beobachtete .
Schwarzstorch (Ciconla nigra)
Sehr seltener• Durchzügler* Von Ha .einmal Eo.de August 1959 vorüber® 
gehend beobachteto Eud'e August 1968 wurden im nördlichen Landkreis- 
Mindeiheim erneut 4 Stück dieser in Mitteleuropa fasst ausg-esto-rbt* 
nen Vogelart von Jägern auf der Durchreise beobacht&t* B 
Beobachtungen* wie auch bei einem vou Frey/Hen8*1er und Ha Mitte 
Juli 19^8 bai Lengenwang gesichtetem Exemplar dürfte es sich um 
Durchzügler aus dem Osten handeln./
3-, -Gänse und Schwäne
Graugans vAaser anser ssp anser;
Seltener» unbeständiger Durchzügler im Herbst und Früh jäm: {W9 FK'? Ha) 
Höckerschwan (Cygnns olor) BV
Hier handelt es sich aber vermutlich um sogenannte "halbwilde?% d«h» 
aus Parkteichen O d o  ähnlichen Orten entflogene 'Piere*
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4o Schwimmert en

Stockente {^naa piatyrhynchot»; BV 
Häufigste Etetenatt des Gebietes«
Löffelente (Ac clypeata) Ü
Seltener Übersommerungsgast (FK9 N f Ha).
Krickente (A«,crecca).>-BY
Regelmäßige:»" Brutvogel in wenigen Paaren (FK, K. Ha) 
Knäckezite (A* querquedui a j BY
Regelmäßiger, abar seltener BrutTOgelo 
5 o Tanchentan 
Reiherente (Aythya fuli
Vereinzelt während der Sommermonate im Gebiet feätgestellt 
(Ns Ha* PK)s aber nicht brütend®
’afelente (Ao ferlna)
Seltener üb er somm e rung sTOg e 1 im Gebiet (H, Ha) <> 
ln früheren Jahren wurden auch wiederholt die
Moorent e {A < nyroe a) und die Kolben ent© (Netta. ruf Ina)
als Durchzügler festgestellt (FK, N* Ha)f die aber in den letzten 
Jahren nicht mehr bestätigt werden konnten«
6o Rallen und Sumpfhühner ’
Wasserralle (Rallus aquatigug) BV
Vereinzelter9 .aber regelmäßiger Brutvogel im Gebiet0
Tüpfel- (Porzana porzana) und Kleines Sumpfhuhn (?aparva) sind.
Im 'Gebiet vertreten* aber auf *5runBrTErir versteckten Lebensweise 
nur sehwar &u beobachteno
Zahlteich finden eich, Bläß- (Fulica atra) und TeleUhuhn (Gallinula 
chloropus)c
1 o Bu 8 s ard e,, Mi 1 an a 9 Sp e rb er u o Ad 1 er
Mäusabueeard (Buteo buteo)» Sperber (Acipiter nisus) und Habicht
(Aogentilia: gelangen auf Beutesuche wiederholt ins Gebiet8 wobei 
jedoch “dir Mäusebussard mit Abstarid am häufigsten zu beobachten ist«
Schwarzer Milan (Milvus nigrans)
Äußerst seltener Durchzügler, z*Bo im Sommer 1968 ( H o  FK<> Prof.Dr«,
Otto Volk« Hajo ;
Fischadler (PandIon haliaetua)
Früher seltener Durchzügler im Frühherbst und im Vorfrühling (FKsNcHa) 
In den letzten Jahren nicht mehr bestätigte
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Bo Bega.')ngeiferBraehTSgel ; ą gcäriepfen (Id:v. :<■•:•• '2-Jj'j 
Kiebitz 0/ :n -sllus vanellus) ÖV
Regelmäßiger Bx̂ utTOgel, der etwa ron Ende Febrze r : rade Oktober 
im Gablot attzut reffen i sto
Großer grachrc;-;(I-mmsniiis arguata)
Früher *ebr ssltsner Brat^ogel* seit e"'-v:n ; vs':a.> bestätigt

- (pK FK* !•'?.> --i) .- .

Bez tu agl?j.,ą _ (j~ :. '.ik ag c • £&. linago^ B V
In letzter Ze--.;--:; seh.r sułtan gewor<U iq-! ßmtfj£ ;l (FK, H-. Ha)*
Von den d-.e Lachmöwe, ( Łąru^M v^r.i&nz-elt ai s
nichtbrU(ls:ader IX?rchzügIier\śu¥T“
9e RackenŁ_ und Eisvogel
Blauracke (Ooraclas garrulua)
Im Sommer 964 von Herrn Isaaks einmal ein versprengtes Exemplar als 
Durchzügler vorübergehend festgestellt0
Wiedehopf OJpupa BR9MŁ1

Sehr seltener* in letzter Zeit fast ver schwv-ad«ner Sommergast(FK,Ha*N)« 
Eisvogel ;JlIcê'äe atthia)
Früher BrutYOgel* aber seit dem Mühlymfeau infolge Zerstörung des 
Brutbiotops dm Gebiet ausgestorbet;#. v«>v-einzelt in strengen Wintern Vorübergehender Durchzügler (FKę Has I )„
Kuckuck (Oiculua canorua)
Regelmäßiger, aber nicht häufiger Sommergast, schmarotzt im Gebiet 
bevorzugt in den Hestern des Teichrohrsängerso
1 0 . Spechte
Von den heimischen Spechtarten sind bis j$tzt
Schwarzapegfr w C Dryocopus martius)« Grünspecht (Picua vridis) und 
Groß a f Starts pichf {Dan3röcopug~m afj oFT“ a 1 a fig ililllige Durch zügl er
TestgestelTt wora@af>
1 * o Wassern;r-<s 1
Wasserarmst- (Cinc’toj .^neljjej BV 
Vereinzelter BrMtvo^el im (?eMet-.
Häufig zu lschachten im Geld st !«•••; der Zaunkönig (Tyog-Iody'ises troglo- 
dy-tesT wj e auch die beiden Baumläuferarteri <>
12,c Meisen
Hegelmäßige Bruty.ögel im Gebiet- sind folgende Arten i
Kohlmeise (Parus maiorK Blaumeise <:Pöcaerüleü's) 0 Sumpfmeiie (F&palü8t* 
HsTTWSIg emi-efsi 1 f F» mont arius j , HautanrneTse T  PTcrl'eiatiigJT 
Lediglich Bei"**der lscliwan!melsa~(Ai^Ithalos, caudatû ).? die im Winter 
wie auch im FrühJahr und HSrBet truppwelseTm* Gebiet zu beobachten ist, 
ist bis jetzt noch kein Brutnachwei.s gelungen,.
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1 3 o~ Hohrsänger
Drei Arten sind bisher im Gebiet von V®rf0 als Brur^ögel festgestellt 
worden s
Teiehrohrsänaer_ (Acrooepaalus sotrpaesmn), Drosr.*: 'Ir hresänger 
TAo arundiriiciuB) 9 Schilfrohreängef Hu ~ 8ChoenobKeriU.j [«,
14 *■ St eisen.
Bachstelze (Motaoilla alba) und Oebirgsstelge (KL cinerea) werden 
noch recht łiauflg^Tm ̂ Gebiet «mge troffen, die BaohitalTa würde von Ha 
noch am 3D12<, i 963 im Gebiet beobachtetc
15 o Finken und Ammern
Glmp el C Pyrraula pyrrhula ̂ BV 
Zerstreut im Gebiet zii beobachtete 
Zeisig { Graduelle epinusO
Im Spätherbst und Früh^&hr zahlreich in den ausgederv-sen Erlaubeetän« 
den* über den- Sommer zerstreut zu beobachteno
Rohraramer (Bsbrszia aonoeriieulus)
Sie Ist neben den Rohrsänger® sine typische Art dsr Sehilfzonen, die 
wohl Tie 17.eiel:t zu überg^ ien, aber auf Grund ihrer Stimmfreudigkeit 
keinesfalls zu überhören lato
Versendeta Literatur; Peb erson-Mortfort*•- Hollom?WM e  ¥cgel Europasft‘

/ ~ Horburg 1965 c
Diesem Werk wurde auch d;te wissenschaftliche Honen*Latur entnommene
Schlußb ©trachtung §
Wann sieh auch das Unggenrlader Teichgebiet in den 19 Jahren» in denen 
der Verfasser Gelegenheit hatte, dort omithologisclie Beobachtungen 
vorzunehmen*. vom Landsaliaftlichan her gesehen kaum verändert hat s so 
zeigt doch das Ausbleiben Von Ifaehtreiher* Großer Rohrdommel» Moor- 
und Kolbenente,- um nur einig© zu nennen - in dir last .-st@n Jahren, daß 
die ständige Lebeneraüm«*Eine'öguug im Biotop dieser typischen Sumpf® 
Togel auch an Uhggentfied nicht spurlos Torbeigegangen Ist-
Die Fragen nąoh den Ursachen ist schwer fsu beantworten.-, Teils ftürfte, 
wie schon -gesagt ? die Ursache in der Biotop-Einengung m  suchen sein» 
teils dürfte sie darin liegen» daß die betroffenen Arten ja ohnehin 
im Gebiet der BRD zu den größten Seltenheiten zählen und in unserer 
Superzirtlisierten Welt «um endgültigen Auseterben verurteilt sind*
Die wenigen Sumpfgebiete,die noch vorhanden sindt reichen nicht aus» den Untergang dieser Kostbarkeiten noch aufzuhalt@nc 
So wird ‘vohl auch der Zeitpunkt nicht mehr fern sein* an d m  die 
gesamte Vogelliste Unggenriede einer natiirhietorisoLen Dokumentation 
gleichkommt» aus der- die kommende Generation entnehmen kann* wie 
reich Südsehwabens Avifauna einet war0
Anschrift des Verfassersi : Hansjörg Hackel'

8948 Kindelheim 
“ 'T^gigirlÄitrc 10
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